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Zum Geleit


Die körperliche Züchtigung ist für eine lange Zeit die übliche Form der Bestrafung von angeblichem oder tatsächlichem Fehlverhalten gewesen. So war es selbstverständlich, dass Eltern ihre Kinder, Lehrer ihre Schüler und Lehrherren ihre Lehrlinge nach Gutdünken schlagen durften. Heute ist diese Form der Strafe verboten, und das sicher aus guten Gründen.


Allerdings gibt es eine nicht unerhebliche Anzahl von erwachsenen Menschen, die in einer Züchtigung, insbesondere mit dem früher gefürchteten Rohrstock, auch ‚Gelber Onkel’ genannt, ihre sexuelle Lusterfüllung finden. Diese Spankingfreunde werden oft als eine Untergruppe der Liebhaber sadomasochistischer Spiele gesehen, aber nach ihrem und dem Verständnis der SM-Anhänger bilden Spankingfreunde eine eigenständige Gruppe.


Wie auch im Bereich des SM gibt es eine reichliche Fülle an Spankingliteratur. Dabei handelt es sich überwiegend um Kurzgeschichten und Romane, während man Gedichte eher selten findet. Dabei bietet gerade die Poesie mit ihrer Vielfalt an Gedichtformen sehr gute Möglichkeiten, Spankingtexte einmal anders darzubringen.


Das vorliegende Werk umfasst zum einen die von mir ‚Stöckchenreime’ genannten Texte: Hier steht, wie die Bezeichnung dieser Gattung bereits vermuten lässt, der Rohrstock im Mittelpunkt. Das Merkmal der Stöckchenreime ist daher die Erwähnung dieses Strafinstruments in einer seiner bekannten Formen wie beispielsweise Stock, Rohrstock, Gelber Onkel usw. Damit aus Gründen der Abwechslung auch andere Instrumente erwähnt werden können, firmiert der erste Teil unter der Überschrift ‚Stöckchenreime und andere Gedichte’.

OEBPS/Images/cover.jpg





